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Hage – Das Hallenbad im
Kurzentrum Hage ist von
6.30 bis 8 Uhr und von 16
bis 19 Uhr geöffnet, Telefon:
04936/918440.
Hage – Die Müllum-
schlagstation an der Hager-
marscher Landstraße hat
von 9 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr geöffnet.
Hage –Die Jugendbücherei
in der KGS Hage (Raum 27b)
hat von 9.45 bis 10.05 Uhr
und von 11.35 bis 11.55 Uhr
geöffnet.
reFHCsuD@eg – Der Tier-
garten Endelmann in der
Tannenstraße hat von 9 bis
18 Uhr geöffnet.
marienHafe – Der Welt-
laden in Marienhafe, Am
Markt 21, hat heute von 10
bis 12.30 Uhr und von 15
bis 17.30 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/5902.
Hage – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Auch die
Bücherstubeistvon15bis17
Uhr für jedermann zugäng-
lich. Telefon: 04938/425.
Hage – Das Jugendcenter
Hage hat geöffnet von 15 bis
23 Uhr. Telefon 04931/7340.
marienHafe – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 15
bis 21 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/498350.
Hage – Das Archiv und die
heimatkundliche Samm-
lung im Magda-Heyken-
HausinHage,Eschentüner4,
sind von 15 bis 16 Uhr geöff-
net. Kontakt 04931/997092.
nesse – Der Carreraclub in
Nesse lädt jeden Freitag ab
18.30 Uhr zu Trainings- und
Clubabenden auf der größ-
ten Carrerabahn im Land-
kreis Aurich, Hauptstraße
11a in Nesse, ein. Nähere
Infos gibt es unter Telefon
04931/9567379 oder im
Internet auf www.src-nor-
den.de.
broo[merLand – Das
Drum and Mallet Corps Sea
Dogs trainiert ab 19.30 Uhr
in der Turnhalle in Osteel.
Notenkenntnisse sind nicht
unbedingt erforderlich.
Interessierte sind willkom-
men

kurz notiert

Vdk-Stammtisch
in Westerholt
@esCerHoLC–AmDienstag,
4. Juni, um 15.30 Uhr findet
im Eiscafé Sonnenschein
in Westerholt der monatli-
che Stammtisch des VdK-
Ortsverbandes Holtriem-
Dornum statt. Hierzu sind
alle Mitglieder und Freunde
des VdK eingeladen.

kontakt

oliver Heinenberg 925-320
Anna Sophie Inden 925-321

.✦.

Kinder sollen das thema
ernährung mit Kopf,
hand und herz erfassen.

groBHeide/IND – Fast 70
Drittklässler der Frya Fre-
sena Grundschule in Groß-
heide haben in den letzten
Wochen am Projekt „aid – Er-
nährungsführerschein“ teil-
genommen. Zum Abschluss
der gelungenen Aktion haben
Schüler ihre Eltern am Mitt-
woch zu einer Feierstunde
mit anschließendem Buffet in
die Räumlichkeiten der neuen
Schulküche eingeladen. Auch
die Projektleiter und - förderer
sowie BürgermeisterTheoWe-
ber waren anwesend. Bereits
seit 2008 wird das Projekt an
der Großheider Grundschule
jährlich im jeweils dritten
Jahrgang durchgeführt – be-
währt hat es sich, weil es in be-
sonders ansprechender Weise
denpädagogischenGrundsatz
umsetzt, „die Kinder für ein
so wichtiges
Thema wie
Ernährung
mit Kopf,
Herz und
Hand zu er-
reichen“,wie
Schulleiterin
AngelikaSchmidtbetonte.Un-
terricht sei dann gut, wenn er
die Kinder über verschiedene
Sinne erreiche, Theoretisches
mit Praktischem verbinde und

die Kinder zu größtmöglicher
Selbstständigkeit führe, so
Angelika Schmidt weiter. So
hatten die Schüler der Klassen

3a, b und c an
der Großheider
Gr u n d s c h u l e
im April und
Mai am eige-
nen Leib erfah-
ren, was vor,
bei und nach

der Zubereitung von gesun-
den und schmackhaften Spei-
sen bedacht werden muss.
„Lustige Brotgesichter, lecke-
res Knabbergemüse, kunter-

bunte Nudelsalate, fruchtigen
Schlemmerquark und heiße
Kartoffelgerichte mit knacki-
gem Salat haben die Kinder
zubereitet“, schwärmte die
Schulleiterin. Und dabei ha-
ben sie – ohne es als Unter-
richt zu empfinden – eine
ganze Menge gelernt. „Es
wurde von Gramm in Kilo-
gramm umgerechnet, etwas
abgewogen, Rezepte gelesen,
geraspelt und geschnitten.“
Besonders wichtig sei dabei
auch die Förderung der sozi-
alen Kompetenzen durch die
Teamarbeit.

Weiterhin hob die Rektorin
das Engagement der betreu-
enden Lehrerinnen Monika
Büscher, Marion Schönian
und Heike Höpfner und Mit-
arbeiterin Anke Klaassen her-
vor. „Ohne eure Arbeit wäre
es nicht möglich gewesen.“
Auch Diplom-Ökotropholo-
gin Janette Janssen, die wie in
den vergangenen Jahren das
Projekt federführend begleitet
hatte, bekam lobende Worte
für „Fachwissen, Können und
außerordentliches Engage-
ment“ zu hören. Janssen hatte
die Gesundheitserziehung an

der Großheider Grundschule
im Herbst letzten Jahres auch
umeinen„Pausenbrot-Check“
erweitert.

Finanzielle Unterstützung
für die Umsetzung des fünf-
ten Ernährungsführerscheins
gab es vonseiten des Förder-
vereins und über das NiKo-
Projekt. Hierfür dankte die
Schulleiterin der Vorsitzen-
den des Fördervereins, Clau-
dia Schoolmann, sowie Ina
Saathoff, „die gute NiKo-Fee,
die Taler rieseln ließ“.

Anschließend sprach Ange-
lika Schmidt ihren besonde-
ren Dank gegenüber Sponsor
Ernst-Wilhelm Pollner von der
FriesenapothekeinGroßheide
aus, der das Projekt nun schon
im fünften Jahr als Pate finan-
ziell unterstützt und somit erst
ermöglicht hat. „Wir Päda-
gogen freuen uns besonders
über ihr soziales Engagement
für die Großheider Kinder.“

Zu guter Letzt ernteten
auch die hilfsbereiten Eltern
und schließlich die kleinen
Küchen-Profis selbst ein di-
ckes Lob für ihre Mitarbeit.
70 Drittklässler, die in den
vergangenen Wochen fleißig
geschnippelt und gekocht
hatten, schmetterten zum Ab-
schluss voller Inbrunst das
Lied „Dankeschön“ – bevor
sich dann Eltern, Schüler,
Lehrer und Gäste über das
köstliche und bunte Buffet
hermachten.

Ernährungsführerschein bestanden
ProJeKt großheider grundschüler laden eltern zum frühstücksbuffet mit gesunden speisen ein

Marion Schönian (v. l.), Angelika Schmidt, claudia Schoolmann, Janette Janssen, Anke Klaassen,
Ernst-Wilhelm pollner, Monika Büscher und Heike Höpfner freuten sich über die bunte Auswahl
am Buffet der Drittklässler. Foto: INDEN

@esCerHoLC/MARI – Eigent-
lich müssten Regina und
Werner Schubert aus Wester-
holt heute anlässlich ihrer Gol-
denen Hochzeit nicht in einer
Kutsche und auch nicht in
einer Luxuskarosse, sondern
mit dem Tandem vorfahren.
Denn Radfahren ist die Leiden-
schaft, die das Paar, das heute
sein 50-jähriges Ehejubiläum
feiert, nach Ostfriesland ge-
bracht hat.

Den größten Teil ihres Le-
benshabenReginaundWerner
Schubert in Menden am Rande
des Sauerlandes verbracht. Vor
55 Jahren fiel Regina ihrem
Werner ins Auge. Sie arbeitete
damals bei einem Rechtsan-
walt. Ganz in der Nähe wohnte
sein Klassenkamerad, den er
öfter besuchte.„Wir hätten uns
wohl nie beim Tanz kennenler-
nen können, denn Tanzen ist
nicht mein Fall“, schmunzelt
Werner Schubert. Sportlich ak-
tiv war er auf andere Weise:
beim Fußball und auch beim
Sportkegeln.

Erst fünf Jahre später wurde
geheiratet. „Vorher fehlte das
Geld, weil mein Mann studiert
hat“, erzählt Regina Schubert.
Zwei Jahre danach brachte sie
ein Zwillingspaar zur Welt. Re-
gina Schubert gönnte sich nur
zweiJahreMutterschaftspause,
dann ging sie wieder ihrem Be-
ruf als Justiz-, später als kauf-
männische Angestellte nach.
Ehemann Werner leitete eine
Grundschule. Er musste den
Beruf 1997 nach einem Schlag-

anfall aufgeben.
„1999 haben wir wieder ein-

mal Urlaub in Westerholt ge-
macht und beschlossen, hier
ein Haus zu kaufen“, berich-
tete Regina Schubert. Im dar-
auffolgenden Jahr zog das Paar
endgültig nach Westerholt.
„Wir lieben das platte Land,
weil man hier wunderbar Rad-
fahren kann“, schwärmt die
gebürtige Iserlohnerin.

IhrMannmachtpraktischje-
denWeg mit dem Rad. Seine 40
bis 60 Kilometer absolviert er
täglich.„Ich fahre im Jahr keine
1000 Kilometer mit dem Auto,
aber mit dem Rad komme ich
im Schnitt auf rund 17000 Ki-
lometer“, sagt er. Regina Schu-
bert bedauert nur, dass es auf
den schönen Strecken zu we-

nig Bänke zum Rasten gibt.
Auch wenn Werner Schubert

sich öfter auf den Fahrradsattel
schwingt – im Grunde machen
die beiden 73-Jährigen alles
gemeinsam. „Wir sind immer
zusammen gewesen, egal was
war. Dadurch ist wohl die Har-
monie entstanden“, nennt Re-
gina Schubert das Geheimnis
ihrer Ehe.

Zur Goldenen Hochzeit, die
das Paar mit den Kindern und
den drei Enkeln feiert, wün-
schen sich Regina und Werner
Schubert nur eins: Gesundheit.
„Damit wir einander lange er-
halten bleiben“, sagt Regina
Schubert. Und damit das Wes-
terholter Paar auch noch lange
mit dem Rad die ostfriesische
Wahlheimat erkunden kann.

Die Lust zum Radfahren brachte
sie nach Ostfriesland
JuBiläum regina und Werner schubert feiern goldhochzeit

Regina und Werner Schubert aus Westerholt feiern heute Gol-
dene Hochzeit. Foto: RIcKEN

Hage – Seit Jahren setzt der
Angelsportverein Hage in
geeigneten Gewässern Aale
aus. In diesem Jahr fand der
Besatz am Pfingstsonnabend
statt. Der erste Vorsitzende
Walter Krause, der Schrift-
führer Reinhard Nogaj und
das Mitglied Timo des Vries
machten sich zeitig auf den
Weg nach Zetel-Bockhorn,
um den vom Landesfische-
reiverband Weser-Ems orga-
nisierten Bezug der Satzaale
nicht zu verpassen.

Dafür musste im Vorfeld
ein Anhänger mit einem aus-
reichend großen Transport-
behälter und mit Sauerstoff-
versorgung für die Fische
bestückt werden. Die lange
Fahrt zum Übergabepunkt,
die genauso lange Rückfahrt
und der anschließende Besatz
in den geeigneten Gewässern
bei miserablem Wetter haben
den Beteiligten vollen Einsatz
abverlangt. Der zweite Vorsit-
zende Edgar Thedt und der
Gerätewart Arno Klepsch ha-

ben sich nachmittags an die-
ser Aktion beteiligt. Anschlie-
ßend musste das benutzte
Gerät auch noch gereinigt
werden.

In der vom Land Nie-
dersachsen geförderten Ak-
tion zur Erhaltung des Aals
haben die Hager Angler 6000
vorgestreckte Satzaale in die-
sem Jahr ausgesetzt.

Im Bereich des Landesfi-
schereiverbandes Weser-Ems
waren es Hunderttausende,
hinzu kommen noch die Elb-
fischer (der KURIER berich-
tete) und weitere Angelver-
bände mit ihren Besatzmaß-
nahmen für diesen Fisch. Die
Angler tun damit etwas für
bedrohte Fischarten, für den
Aal, aber auch für weitere
Arten.

Obwohl die Hager Angler
viel Geld und Freizeit opfern,
werden sie ihre Bemühungen
für den Erhalt bedrohter
Fischarten auch in den kom-
menden Jahren nicht einstel-
len.

Hager Angler
setzen Aale aus
verein einsatz für arterhaltung

Edgar thedt und timo de Vries am Bootshafen in Hage.

berumbur/IND – Wenn die
Landwirte mit Mähdreschern
ihre Felder bearbeiten, be-
deutet das für dort lebende
Rehe, Hasen und anderes
Niederwild Lebensgefahr
(der KURIER berichtete).

Eine Möglichkeit, den Tod
vieler Tiere zu verhindern, ist
die Felder vor dem Mähgang
mit Hunden abzulaufen, um
Wild zu verscheuchen. As-
trid Eden aus Berumbur bie-
tet diesen Dienst kostenlos

an. „Ich laufe mit meinem
Hund an der Schleppleine die
Felder ab. Wir verursachen
weder Dreck noch Kosten“,
so die Tierschützerin. Unter
der Nummer 04936/697321
ist Astrid Eden zu erreichen.

Felder mit dem Hund ablaufen
angeBot Kostenloser Dienst zum schutz von Niederwild

„Es wurde gerechnet,
abgewogen, Rezepte

gelesen, geraspelt und
geschnitten“

Tag der offenen
Tür in der Kita
Hage – Am Sonnabend, 8.
Juni, von 13 bis 17 Uhr lädt
die Kindertagesstätte Küs-
tenkinder, Raiffeisenstraße 1,
Hage, alle Interessierten zu
einem Tag der offenen Tür
ein.Vorgestellt wird die Arbeit
der einzelnen Gruppen, da-
neben sind die Ergotherapeu-
tin, die Logopädin und Mrs.
Earl English anwesend und
stehen für Fragen offen. Auf
dem Programm stehen Spiel
und Spaß, für das leibliche
Wohl ist gesorgt.


